
72 7 7

er

rk

lt
ſe

c

M 77B

r

ls

ng

nd
ſie

i

e

oll
n

In

de

in
r

i

r

t

nancherlei

Hamburgerg

ſein
Goethe beſonders durch ſeine radierten

anveriangt eingehende Mannſtrweriem Fewdbr äbernommen

gRachdrud aux m
éaaleBta geſtattet

der Redaktion Gr 1140er ecen Adteilung Nr 176 der

Abend Ausgabe

vierteljährlich werden die S geſpaltene50 M die Poß eder deren Raum mit 30 Pfg e56 M aueſht 3 aus Halle m 20 Pfg derechnei und inBeſtellungen werden von allen Reichs anſeren Annahmeſtellen und allerpoſtanſtalten angenommen Annoncen tionen9 amtlichen eitungs Verzeichnis Reklamen die Zeile 75 Pf für Hallen a paeneees auswäris 1 MitSaale Zeilnn
Sechsundvierzigſter Jahrgaug

h
Redaktion und Haupt Geſchäfts

elle Halle Gr Brauhausſtraße 17
ebengeſchäftsſtelle Markt 24

Die Glohnungsfrage
Unſer Landtagsabgeordneter Herr Delius hat in der

Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 3 Mai
in einer längeren Rede zur Wohnungsfrage Stellung ge
nommen Wir hatten über dieſe Ausführungen ſchon kurz
berichtet Da Herr Delius u a auch auf Halleſche
Verhältniſſe Bezug nimmt wird es unſere Leſer beſonders
intereſſieren Ausführliches über dieſes Thema zu hören
Das amtliche Stenogramm der Deliusſchen Rede hat fol
genden Wortlaut

Meine Herren wir begrüßen es mit großer Freude daß
auch in den diesjährigen Etat wiederum 14 Millionen zur
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe der ſtaatlichen Ar
beiter und Unterbeamten eingeſtellt ſind gegenüber dem
vorjährigen Etat iſt dies eine Erhöhung um 2 Millionen
Mark Solche Beſtrebungen der Königlichen Staatsregie
rung die Wohnungsverhältniſſe zu verbeſſern werden bei
uns jederzeit die wärmſte Unterſtützung finden denn wir
wiſſen ſehr wohl daß die Verbeſſerung der Wohnungen in
innigſtem Zuſammenhang mit der Volksgeſundheit mit der
Sittlichkeit mit dem Familienleben zu bringen iſt Dieſe
Wohnungsreform iſt im Jahre 1895 begonnen worden und
man kann wohl jetzt nach 17 Jahren ſagen daß während
dieſer Zeit recht reſpektable Leiſtungen zu verzeichnen ſind
144 Millionen Mark ſind dafür ausgegeben worden in
dieſem Jahre kommen weitere 14 Millionen Mark hinzu
Wenn wir aus der umfangreichen Denkſchrift entnehmen
daß inzwiſchen 15 700 Wohnungen gebaut worden ſind ſo
können wir darüber nur unſere hohe Befriedigung aus
ſprechen

Auffällig erſcheint es nur daß in der Denkſchrift z B
bei der Verwaltung des Miniſteriums des Jnnern geſagt iſt
daß 1810 Wohnungen für mittlere Beamte aber nur 963
Wohnungen für untere Beamte und nur 231 Wohnungen
für Arbeiter gebaut ſind Da ſcheint uns doch der
Prozentſatz der Wohnungen für die mittle
ren Beamten ſehr reichlich hoch zu ſefn um

ſo mehr als ja eigentlich der Zweck der gan
zen Vorlage immerderwar möglichſt für die
unteren Beamten und Arbeiter geſunde
Wohnungen zu bauen Sehr richtigl Man iſt ja
erſt bei den ſpäteren Vorlagen dazu übergegangen auch die
Tätigkeit des Geſetzes auf die mittelbaren Beamten auszu
dehnen Trotzdem kann aber wohl geſagt werden daß das
Vorgehen der Königlichen Staatsregierung unendlich viel
Segen geſtiftet hat Hinſichtlich der Bauweiſe die die ein

zelnen Verwaltungen belieben kann man nur ſagen daß ſie
durchaus zu billigen iſt Die Häuſer ſind durchaus ſolide

gebaut Wenn man auch bei einzelnen Verwaltungen dazu
I übergegangen iſt kaſernenmäßige Häuſer zu bauen was im
allgemeinen nicht unſeren Beifall findet ſo wird man an

dererſeits auch zugeben müſſen daß ſich die Bauweiſe auch in

Feuilleton

Die Aeuerwerbungen des ſtädtiſchen Muſenms

für Kunſt und Kunſtgewerbe im April 1912

Ap Beſitz unſeres Muſeums wurde während des Monats
ung teils aus Ankäufen teils aus Schenkungen um ſechs

t eine Porträtſkizze in Oelfarben auf Papier acht
d dzeichnungen und eine ganze Reihe kunſtgewerblicher

genſtände von erheblichem Werte vermehrt
den Anfang des 19 Jahrhunderts die uns heute aus

des Gründen innerlich wieder ſo nahe gerückte Zeit
Wer iedermeierſtils uns das Bildnis desz Wwrarer upferſtechers Karg Liebe von
der A gel gemalt im Jahre 1819 Das Gemälde iſt in
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9 an die freilich ungleich bedeutenderen Porträts des
als Kitht Philipp Otto Runge etwa erinnern Karl Liebe
gp Her durch die an ſeinem Stuhl lehnende Skizzen

vor r Tichnet ſitzt draußen in einer Gartenwirtſchaft
tiſh an ren Weimars denken wir an einem Gartendent dem der perlengeſtricte Tabaksbeutet liegt die lange
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m aus Leipzig ſtammenden im Jahre 1810 ge
eicht mit de

Halle a Dienstag den 7 Mai
etwas nach den Grund und Bodenpreiſen zu richten hat
Jm allgemeinen möchten wir den Grundſatz proklamieren
daß nach Möglichkeit danach geſtrebt wird Ein oder
Zweifamilienhäuſer zu bauen Das wird ſich be
ſonders bei der Eiſenbahnverwaltung und Bergverwaltung
empfehlen denn dort kommen ja Grund und Bodenpreiſe
in Betracht die noch nicht unerſchwinglich ſind Es handelt
ſich hier in der Mehrzahl um Bauten auf dem Lande
Sehr richtig links

Das Sinfamilienhaus ist die Sehnsucht
von Millionen

Hier läßt ſich entgegenkommen Was die Räume an
langt die in dieſen Häuſern für die einzelnen Kategorien
vorhanden ſind ſo meinen wir daß ein Raum mit
Küche für eine Arbeiterfamilie zu gering
bemeſſen iſt Sehr richtig links Wir ſind der Mei
nung daß für einen Arbeiter allgemein mindeſtens zwei
Wohnräume und eine Küche vorgeſehen werden müſſen Der
Umfang einer ſolchen Arbeiterwohnung von 28,5 Quadrat
meter Nutzfläche erſcheint uns entſchieden viel zu niedrig
man ſollte mindeſtens 45 Quadratmeter für Wohnräume
und Küche zubilligen die ja wohl im allgemeinen bei der
Bergverwaltung vorgeſehen ſind Für die Unterbeamten
ſollte man mindeſtens vier Räume einſchließlich Küche an
nehmen und für die mittleren Beamten fünf Räume ein
ſchließlich Küche Da hat eine Baugenoſſenſchaft
in meiner Heimatſtadt Halle vorbildlich ge
baut Jch möchte hier die Anregung geben ob es nicht an
gängig wäre bei den Arbeiter und Unterbeamtenwohn
häuſern ſoweit ſie auf ſtaatliche Rechnung gebaut worden
ſind nicht auch mindeſtens Gelegenheit zu geben daß Bade
einrichtungen in dieſen Wohnhäuſern geſchaffen werden
Der Kleinwohnungsverein in Halle a
der auch ſonſt als Vorbild dienen kann hat
z B bei jeder Arbeiterwohnung auch Ge
legenheit für Badeeinrichtung geſchaffen
zwar nicht einen beſonderen Raum bereit geſtellt aber einen
Ausbau in den ſogenannten Wohnküchen vorgenommen das
möchte ich zur Nachahmung empfehlen Sehr gut

Wir müſſen verlangen daß auch die Mietpreiſe für die
Wohnungen nach Möglichkeit einheitlich für die einzelnen
Orte bemeſſen werden wir wünſchen nicht daß die Unter
beamten mit Wohnungen vorlieb nehmen müſſen die tat
ſächlich manchmal nach ihrem Werte mit ihrem Wohnungs
geldzuſchuß nicht gleichen Schritt halten Es kommt vor
daß ein Unterbeamter gezwungen iſt eine ſolche Wohnung
zu übernehmen die im ortsüblichen Mietpreiſe niedriger
iſt als das Wohnungsgeld beträgt das ihm gewährt wird
und das die Behörde dann natürlich voll einbehält Vor
allen Dingen aber ſollte man nicht zulaſſen
daß die Wohnungen die für die Unterbeam
ten beſtimmt ſind nun von mittleren Beam
ſtorbenen Chriſtian Gottlieb Auguſt Liebe verwandt geweſen
iſt der e ein Schüler Deſers ſeit dem Jahre 1787 als
Univerſitätskupferſtecher in Halle gelebt hat

Von einem jüngeren Weimaraner Karl Buchholz
der im Jahre 1844 geboren nach einem an Enttäuſchungen
reichen Leben erſt vie giadeig freiwillig aus dem Leben
ſchied ſtammt eine aldlandſchaft die für das
Muſeum am Großen Berlin erworben wurde Buchholz hat
das Schickſal ſo vieler nicht nur deutſcher Künſtler des
letzten Jahrhunderts geteilt bei Lebzeiten verkannt und erſt
Jahre Jahrzehnte nach dem Tode nach Verdienſt geſchätzt zu
werden Sein Frühling in Ehringsdorf ein Werk des
19jährigen Malers gilt heute mit Recht als eine Perle unter
den zahlreichen deutſchen Landſchaftsgemälden aus der Mitte
des Jahrhunderts in der Berliner Nationalgalerie

r den 70er Jahren hat Buchholz dem allgemeinen Zuge
der Zeit folgend hin und wieder auch große thüringiſche
Landſchaftskompoſitionen mit romantiſch hiſtoriſcher Staffage
gemalt dann aber ging er entſchloſſen eigene Wege die ihn
zu ganz ähnlichen Zielen führten wie die berühmteren fran
zöſiſchen Landſchafter des paysage intime und etwa Joh Sperl
den Freund Wilhelm Leibls Sein Beſtes hat Buchholz in
den ſchlichten in ihrer duftigen maleriſchen Haltung ent
zückenden Naturbildern gegeben für die er die Motive zu
meiſt in dem gemiſchten Niederholzbeſtande des Wabicht
eines Gehölzes in der Nähe von Weimar fand Einen Blick
in dieſe bunte grüne Wildnis gibt auch unſer Bild das aus
dem Beginn der 80er Jahre ſtammen wird Friſches Grün
ſteht in hellen Tupfen vor Gelbbraun Roſt und Rotbraun
auf der Geſamtfolie des weichen regengrauen hellbewölkten
Himmels im Vordergrunde rechts als einzige Staffage in
der feuchten Atmoſphäre tonig in breiten ren anu ein Mann wohl ein Jäger auf dem Anſtand vom

ücken geſehen in dunklem Rock hellbraunen Kniehoſen und
Hut lederfarbenen Gamaſchen

Von der ſtarkfarbigen Havellandſ aft Theo von
Brockhuſens die glei für die äldeſammlung
am Großen Berlin angekauft wurde iſt bereits vor einigen
Wochen bei Gelegenheit der vorletzten Ausſtellung
Halleſchen Kunſtvereins die Rede geweſen

Brockhuſen gehört zu der Gruppe der jüngeren Berliner

1912

ten gemietet werden und damit zahlreichen Unter
beamtenfamilien die Möglichkeit genommen iſt ſich billige
Wohnungen zu verſchaffen Sehr richtig Darüber ſind
uns Klagen aus vielen Orten zugegangen und ich möchte
hier auf einen Fall in der Stadt Poſen hinweiſen wo es
beſonders vorgekommen iſt daß Wohnungen der Unter
beamten von mittleren Beamten gemietet wurden ſelbſt
verſtändlich zu einem ſehr niedrigen Preiſe Außerdem
ſind auch in Poſen Fälle zu verzeichnen wo höhere Beamte
Wohnungen der mittleren Beamten gemietet haben und
zwar derart daß man zwei Wohnungen für mittlere Be
amte zuſammengelegt hat Das ſcheint mir eigentlich dem
Zweck des Geſetzes zu widerſprechen wir möchten ſehr bitten
daß hier die Königliche Staatsregierung Remedur ſchaffen
möge Sehr wahr links

Die Mietskontrakte die über die ſtaatlichen Wohnun
gen ausgefertigt werden ſollten im allgemeinen mit den
Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches in Einklang
gebracht werden Die Grenzen die man den Mietern zieht
dürfen nicht allzu eng ſein namentlich hinſichtlich der Kün
digungen Sehr richtig links

Wir haben aus der Begründung des Geſetzes und aus
der Denkſchrift geſehen daß eine große Zahl von Bau
genoſſenſchaften von der Staatsregierung Unterſtützung durch
Baugelder erhalten hat für die ein billiger Zinsſatz zu
zahlen iſt Wir wünſchen ganz beſonders daß ſtrikte an
dem Grundſatz feſtgehalten werde daß dieſe Genoſſenſchaften
in erſter Reihe für geringe beſoldete Staats
beamte und Arbeiter bauen Der Zweck des Ge
ſetzes kann doch ſchließlich nicht der ſein auch billige
Wohnungen für höhere Beamte zu ſchaffen
Denn an Wohnungen für höhere Beamte wird in den mei
ſten größeren Städten wirklich kein Mangel ſein im Gegen
teil ein Ueberſchuß und dieſe Wohnungen werden in der
Regel auch entſprechend preiswert ſein

Bei dieſer Gelegenheit möchte ich mir aber erlauben
die Staatsregierung zu bitten doch bei den Baugenoſſen
ſchaften die ſtaatliche Gelder erhalten haben dahin vor
ſtellig zu werden daß man die Lieferungen die
Arbeiten zu den Bauten möglichſt an orts
anſäſſige Handwerker vergibt ſelbſtverſtändlich
nur unter der Bedingung daß die Preiſe auch angemeſſen
und Gewähr für gute Ausführung gegeben ſind Das wird
aber in den meiſten Fällen möglich ſein Sehr richtig
links Man ſollte überhaupt den Grundſatz aufſtellen daß
die Beamtenbaugenoſſenſchaften die ſtaatliche Unterſtützung
erhalten auch gehalten ſind ſich die ſtaatlichen Submiſſtons
bedingungen zu eigen zu machen damit man auf dieſe Weiſe

ein kleines Stück Mittelſtandspolitik

leiſtet und den Wünſchen der Handwerker entgegenkommt
Jch möchte wohl auch wünſchen daß der Bauſtil der

einzelnen Wohnungen ſich im allgemeinen den örtlichen
und landſchaftlichen Beſonderheiten anpaßt

Sezeſſioniſten die durch das Herausarbeiten einer klaren
Formkonſtruktion dem Bildgefüge ihrer e
ſitionen ſtrafferen ſtiliſtiſchen Halt zu geben ſuchen WenigeWochen nachdem unſer Muſeum als erſte öffentliche Kunſt

ſammlung den Ankauf der Havellandſchaft beſchloſſen hatte
iſt Brockhuſens Eiſenbahnbrücke bei Baumgartenbrück uns
ebenfalls von der Ausſtellung des Kunſtvereins bekannt in
den Beſitz der ausgezeichneten Bremer Kunſthalle über
gegangen

Max Beckmann deſſen im vorigen Jahre von
unſerm Muſeum erworbenes Doppelbildnis während des
letzten Monats leihweiſe auf der Kollektivausſtellung des
Künſtlers in der Magdeburger Kunſthalle ausgeſtellt war hat
jetzt zwei Handzeichnungen Badende Jungen und
eine Studie zur Amazonenſchlacht das Gemälde iſt auf der diesjährigen Berliner Sezeſſionsausſtellung

geſchenkt

Dieſe Schenkung wird uns veranlaſſen unſerer der Er
weiterung noch ſehr bedürftigen Sammlung von Handzeich
nungen deutſcher Künſtler des 19 Jahrhunderts vermehrte
Aufmerkſamkeit zuzuwenden

n

Endlich iſt hier auch noch dreier Gemälde des im Jahre
1850 in Halle verſtorbenen ehemaligen Univerſitätszeichen
lehrers und Profeſſors für Kunſtgeſchichte Adam eiſe
zu gedenken die der Stadt ſchon vor einigen Wegen von der
einzigen Tochter des Künſtlers Hermine Weiſe geſchenkt
jetzt erſt nach dem Tode der Schenkerin in den Beſitz unſeres
Muſeums übergegangen ſind

Die drei BVilder ein Selbſtbild nis Weiſes in der
Uniform der Weimarer Jäger vom Juni 1814 ein
Mädchenporträt von 1815 und eine Ruhe auf der
Flucht nach Aegypten aus etwas ſpäterer Zeit ſind
mit vier anderen in der Familie vererbten Gemälden des
Künſtlers und einer Reihe von Handzeichnungen die
die Erben dem Muſeum geſchenkt haben g 8 einer Ge
dächtnisausſtellun r Adam Weiſe im ritzburgmuſeum
re Dieſe kleine Ausſtellung iſt für unſere Kenntnis

des Halleſchen Kunſtlebens in der erſten Hälfte des 19 Jahr
hunderts nicht ohne Wert Sie mag als erſte Vorbereitung
auf eine ſpäter vielleicht einmal zu veranſtaltende größere
Ausſtellung Halleſcher Porträts des vorigen Jahrhundert



Vor einiger Zeit iſt ja einmal ausführnich Uber dieſe
Materie geſchrieben und dabei beſonders betont worden
daß die Staatseiſenbahnverwaltung in einigen Gegenden
unſerer Monarchie erfreulicherweiſe die Wohnhäuſer der
Bahnwärter die ja meiſtens direkt an der Eiſenbahnſtrecke
liegen den beſonderen landſchaftlichen Schönheiten etwas
anpaßt daß aber andererſeits auch die ſtaatlichen Bauten
nicht immer gerade äſthetiſch wirken Dem ſchließen wir uns

voll an
Die innere Einrichtung der Wohnungen kann man wohl

im allgemeinen ſehr gut nennen Ich ſelber habe Gelegen
heit gehabt verſchiedene ſolcher Wohnungen zu beſichtigen
Erfreulich iſt dabei vor allen Dingen daß man jetzt dazu
übergegangen iſt ſtaatlichen Bedienſteten neben ihrer
Dienſtwohnung auch kleine Gärten zur Verfügung zu
ſtellen Jch meine man ſollte darin weiter fortfahren
denn es iſt ja ganz beſonders der ſtaatliche Arbeiter über
haupt der kleine Mann der hervorragenden Wert auf ein
Stückchen Gartenland legt Die Liebe zur Natur ſollte man
überall wo es nur angeht in unſerem Volke zu ſtärken
ſuchen Wir haben es ſehr freudig begrüßt daß man vor
zwei Jahren ſogenannte Arbeiterrentengüter ge
ſchaffen hat Wir möchten wünſchen daß auch in dieſer Be
ziehung fortgefahren wird Hier wird die Liebe zur Scholle
gepflegt die Anſäſſigkeit gefördert und der Landflucht vor
gebeugt Ein Stück innere Koloniſation leiſtet man auf
dieſe Weiſe Vielleicht ließe ſich dabei auch einmal die
Frage in Erwägung ziehen ob nicht die Königliche Staats
regierung auch Mittel zur Förderung der Garten
ſtadtbewegung zur Verfügung ſtellt An dieſer Be
wegung ſind ja auch ſtaatliche Beamte und Arbeiter be
teiligt Ein weiterer Vorſchlag würde vielleicht dahin gehen
von dieſen 14 Millionen auch Mittel zur Unterſtützung
der ſogenannten Kleingarten oder Schreber
vereine zur Verfügung zu ſtellen Denn auch damit
würde die Königliche Staatsregierung ein gutes Stück
Sozialpolitik treiben können

Mit den Einzeldarlehen an die Beamten beſonders an
die Arbeiter müßte noch weiter fortgefahren werden Ver
ſchiedene der Herren Vorredner haben ſchon darauf hinge
wieſen und es entſpricht auch unſeren Wünſchen daß man
möglichſt vielen Leuten Gelegenheit gibt ſich ein kleines
Anweſen zu ſchaffen Bis jetzt ſind dafür nur 1 Million
Mark aufgewendet worden ich möchte wünſchen daß in die
ſem Jahre aus den 14 Millionen höhere Beträge dafür zur
Verfügung geſtellt werden Nun meine Herren iſt es ganz
ſelbſtverſtändlich daß wir nicht wünſchen können daß der
Staat in denjenigen Orten wo kein Mangel an
preiswerten und geſunden Wohnungen iſt

clen Hausbeſitzern eine uner wünſchte Konkurrenz
bereitet Wir ſind auch nicht der Meinung daß es not
wendig iſt in allen Orten Beamtenwohnungsvereine ins
Leben zu rufen und ſtaatlich zu unterſtützen Wir meinen
es muß hier mit Vorſicht verfahren werden Man ſoll nur
in denjenigen Orten ſolche Vereinigungen unter
ſtützen wo wirklich die Miet preiſe unverhältnis
mäßig hoch ſind oder wo es an geeigneten geſunden
Wohnungen mangelt Es unterliegt nach unſerer Meinung
keinem Zweifel daß der Hausbeſitzerſtand in der gegen
wärtigen Zeit ſchwer zu kämpfen hat um ſo mehr da
namentlich in der letzten Zeit mancherlei neue erhebliche
Belaſtungen auferlegt worden ſind jetzt wird ja dies wieder
beim Wegereinigungsgeſetz geſchehen Sehr wahr bei der
Fortſchrittlichen Volkspartei

Deshalb hat der Hausbeſitzer das Recht vom Staate zu
verlangen daß auch ſeine Rechte wenigſtens in etwas ge
achtet werden

Meine Herren um das feſtſtellen zu können iſt eine ge
naue Beobachtung des Wohnungsmarktes notwendig und
davon wird dann abhängig ſein ob man derartige Bau
genoſſenſchaften unterſtützen kann oder nicht Sehr richtig
bei der Fortſchrittlichen Volkspartei Jm allgemeinen will

ſch ja zugeben daß die Beſtimmungen die von der Könighen regung über die Werleihung von Darlehen
aufgeſtellt worden ſind als gute zu bezeichnen ſind ich
möchte nun aber auch bitten daß dann auch die unter
geordneten Jnſtanzen ſich ſtreng an dieſe Beſtimmungen
halten

Auch die ge des Erbbaurechts wird von uns einmalnäher Seine ſein Es iſt dies allerdings eine An
gelegenheit die jedenfalls noch ſehr der Klärung bedarf
weil die Rechtsgrundſätze über dieſe Frage noch ſehr in der
Entwicklung begriffen ſind namentlich was die hypotheka
riſche Belaſtung anbetrifft Wir werden uns aber wohl
noch in ſpäterer Zeit näher mit dieſer Form der Seßhaft
machung zu beſchäftigen haben denn es unterliegt wohl
keinem Zweifel daß das Erbbaurecht auch bei uns immer
mehr in den Kreis der Betrachtungen gezogen werden muß

Meine Herren die Staatsregierung hat durch die Er
richtung von geſunden und preiswerten Wohnungen für die
unteren Beamten und Arbeiter ein großes ſoziales Werk
geleiſtet wir erkennen das von unſerem Standpunkt aus
durchaus an Es zeigt ſich damit auch wieder einmal daß
der preußiſche Staat und die preußiſche Verwaltung doch
wirklich nicht ſo ſchlecht ſind wie ſie von manchen Seiten
gemacht werden Die unteren Beamten und die ſtaatlichen
Arbeiter erkennen durchaus die Segnungen dieſer Geſetz
gebung an und es entſpricht nicht den Tatſachen wenn im
vorigen Jahre hier von der ſozialdemokratiſchen Partei be
hauptet wurde daß die ſtaatlichen Beamten und Arbeiter
auf dieſe Art von Wohltätigkeit keinen Wert legen Jch
möchte behaupten daß das Gegenteil der Fall iſt Der
Staat hat hier ein Stück Wohnungspolitik geleiſtet das auch
ein Vorbild für die Gemeinden und privaten Unterneh
mungen ſein kann Jch will meine Ausführungen deshalb
mit dem Wunſche ſchließen daß der Staat ſich jederzeit ſeiner
ſozialen Pflichten gegenüber ſeinen Arbeitern und damit
der Allgemeinheit bewußt bleiben möge Bravo bei der
Fortſchrittlichen Volkspartei

Deutsches Reich
Aus dem Tiefland wieder empor

Kommentare eines konservativen Blattes
am Kronprinzen Geburtstag

Zum 30 Geburtstage des Kronprinzen veröffentlicht die
konſervative Poſt einen Leitartikel aus dem wir folgende
Stellen wiedergeben möchten ohne Kommentar weil ſie
für ſich ſelbſt ſprechen

Und zur kleinen Danziger Vorortvilla in welcher der
junge einfacheren und beſcheideneren Hofhalt
führt als die Mehrzahl der in den letzten 20 Jahren für
adlig erachteten Schloßherren vom Wannſee oder Grunewald
ſchweift deshalb egt manch froher Blick zielt aber auch
manch en Hoffen und Wünſchen aus treuem aufrichtigem
Jene erzen Er iſt uns ein Mann den eine Bürde von

entnerlaſten erwartet in deſſen Händen mehr wie einſt in
denen des Vaters das Wohl und Wehe des Reiches des
Volkes der Krone und der Dynaſtie gelegen ſein wird Nie
mand kann ſagen wann einſt der Ruf des Schickſals an ihn
ergehen mag Jn jedem Falle aber findet er ſich einer
anderen Aufgabe und anders gearteten Verhältniſſen gegen
über wie ſie 1888 waren als Kaiſer Wilhelm IIdas Ruder des Reichsſchiffes in die jungen Hände nahm
Damals galt es nur das Ererbte klug und ſorglich zu be
wahren und dem hiſtoriſch aber ſprunghaft Gewordenen nach
innen wie nach außen die Möglichkeit ruhiger Reife zu
ſichern Das mochte eine Aufgabe ſein die ſchwer aber nicht
übermächtig war und die um ſo lösbarer ſchien als Otto
der Einzige der Eiſerne neben ſeinem kaiſerlichen Herrn
auf der Hochwacht für des Reiches Wohlfahrt ſtand Das
alles hat ſich ſeitdem von Grund auf gewandelt Wie wiſſen
wir alle Wer heute in das Erbe Wilhelms II tritt hat es
von Grund auf neu zu erwerben An des Reiches Grenzen

eine Ueberzahl beutelüſterner Fei die keines Bkluge Staatskunſt mehr in e ind witgtet
Innern eine troſtloſe Verflachung und Verſandung im
nationalen Hochgefühls eine Zerriſſenheit der Parteien
Konfeſſionen ein übermächtiges Anſchwellen der t Und
ſchwarzen und goldenen Gefahr eine ggſehritwe Vermit
rüng aller Regierungsautorität und nicht zuletzt auch de
beängſtigende Gleichgültigkeit gegen den Reichsgedanken e
das monarchiſche Gefühl das iſt eine böſe Saat die da
Laufe von 40 langen und bequemen Friedensjahren her im
gereift iſt Und dieſe Bürde kann morgen übermorgen ſt
wenn es der Vorſehung gefällt auf den jungen Schult
des Kronprinzen laſten Ob er ſich ihrer voll bewußt i
Was bis jetzt gegen den Kronprinzen ins Feld giadmt wort
iſt reicht nicht aus die daran geknüpften Befür tungen
rechtfertigen Denn auf der anderen Seite ſtehen Handlung
und Ausſprüche des Thronfolgers die das Gegenteil erwele
und die es bewirkt haben daß er für weiteſte Kreiſe de
Volkes geradezu eine Hoffnung geworden iſt Sein mann
aftes mutiges Auftreten in verſchiedenen ſchwierigen uhelfen politiſchen Situationen ſein offenes Bekenntnis

völkiſchem Weſen und zu den vom Volke inſtinktip
ſehnten Ke nationaler Politik die abſolute und
ſchlichte Natürlichkeit und Geradheit ſeines Denkens und
Weſens dem alles Gekünſtelte Romantiſche und Unklar
fremd iſt und das ſich wohler fühlt in der prunkloſen Ein
fachheit der oſtelbiſchen Landadelſitze und ſeiner derben aber
ehrlichen Junker als in dem überladenen Reichtum unſerer
neuen Geldariſtokratie das alles wiegt ſchwerer als die Tat
ſache daß er in einer ſorgloſen Jugend jung geweſen iſt
Darum halten wir feſt an ihm als an unſerer Hoffnung
daß ihn der Augenblick der ihm die mit Blut und Eiſen ge
ſchweißte neue deutſche Kaiſerkrone aufs Haupt ſetzt gerüſtet
finden möge zu der ſeiner harrenden Aufgabe das deutſche
Volk aus dem Tiefland wieder emporzuführen zu jener Höhe

auf der es einſt gewandelt iſt g
Diplomatenaustauſch

Meldung unſeres Berliner Mitarbeiters
Jm Anſchluß an den bereits mitgeteilten Zweck der Be

rufung des Freiherrn von Marſchall nach London wird
der Saale Ztg noch von einem gelegentlichen in hohen
diplomatiſchen Kreiſen gut eingeführten Mitarbeiter ge
ſchrieben

Aus der gegenwärtigen internationalen Situation er
gibt ſich für die deutſche Staatskunſt der Kardinalgrund
ſatz die Revanchegelüſte Frankreichs dadurch einzudäm
men daß ſyſtematiſch darauf hingearbeitet wird die Er
wartung eines Sekundantendienſtes Englands im Kriegs
falle zu entkräften Gelingt es dieſen krampfhaft ge
nährten Wahn zu zerſtören dann würde der weſtliche
Nachbar es ſich wohl dreimal überlegen ehe er einen ver
hängnisvollen Konflikt heraufbeſchwört denn der Wert
einer wohlwollenden Neutralität Rußlands als des dann
allein in das franzöſiſche Kalkül noch einzuſtellenden
Aktivfaktors wäre nicht ſonderlich hoch einzuſchätzenjedenfalls nicht ausreichend das furchtbare iſt eines

europäiſchen Krieges annehmbar zu machen ganz ab
geſehen davon daß der Zweibund gleich dem Dreibund
eine Defenſiv Allianz darſtellt Weil der Schwerpunkt
der deutſchen Staatskunſt in der Linie der England
politik liegt iſt andererſeits Freiherr v Marſchall wohl
am Goldenen Horn abkömmlich Des türkiſch italieniſchen
Konfliktes wegen wird der europäiſche Friede ſchwerlich
vom Orient aus in die Gefahrzone gerückt werden weil
ſchon die bedrohten Handelsintereſſen der Mächte ein zu
verläſſiges Sicherungsinſtrument darſtellen Mag des
halb wovon die Rede iſt der gegenwärtige Staatsſekretär
v Kiderlen Waechter oder die aufſteigende dip
lomatiſche Größe der deutſche Geſandte in Athen Freiherr
v Wangenheim zur Nachfolge des Freiherrn von
Marſchall ans Goldene Horn entſandt werden im einen
wie im anderen Falle könnte der Erſatz als ausreichend
angeſehen werden Mit der Orientpolitik ſind
beide Herren vertraut

Graf Wolff Metternich beſitzt gewiß manche
ſchätzenswerte Eigenſchaft es ſoll ihm beſonders auch nach
geſagt ſein daß die kritiſche Zeit des Agadir Zwiſchenfalls
ihn auf der Höhe der Situation geſehen hat Wenn es
aber heißt ſich ſtändig regen um einen großen Gegen

genommen werden die gewiß manche Ueberraſchung bringen
würde
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Die meiſten und wertvollſten der Neuerwerbungen auf
den verſchiedenen Gebieten des Kunſtgewerbes ſtammen
noch aus der letzthin in Berlin verſteigerten Sammlung des
Herrn F von Parpart

Ein ſtattlicher emaillierter Glashumpen vom Jahre
1685 zeigt auf der Vorderſeite in bläulich grünem Lorbeer
kranze ein noch nicht gedeutetes Avelswappen auf der Rück
ſeite ein Spiegelmonogramm A V E

Elf Jahre früher von 1674 iſt ein dicht bemaltes
Zunftglas datiert das vorn in reichſtem kavaliermäßigen
Sonntagsſtaat den Zimmermeiſter Johann Gros ein Glas
zierlich in der Hand haltend und ſeine Eheliebſte mit einer
großen Nelke zeigt zwiſchen beiden in ſorgſamer Malerei das
ſämtliche Tiſchlergerät bis auf Winkelmaß und Leimtopf alles
in der noch heute gebräuchlichen Form Auf der Gegenſeite
breitet ſich fächerförmig über die Glaswandung ein bunter
Blumenſtrauß aus Maiglöckchen und Tulpen aus Darüber
der herzhafte Spruch

Gott in hertzen die liebſte in arm
vertreybet viel Schmertzen undt machedt fein warm

Eine tiefviolette Glasſchale und ein bernſteinfarbenes
Täßchen veranſchaulichen die Vorliebe der Barockzeit für ge
färbte Gläſer von deren geſuchteſter Gattung den Kunckelſchen
Goldrubin läſern unſer Mori
a tzburgmuſeum ja bereits zahl

3

Auf die neuerworbenen Porzellane i e Meißener Teller mit dem x de ſahſſhel Labtete
miniſters von Hennicke eine Spülkumme mit himbeer
farbenem Fond und minutiös gemalten viekgurigen Pro
ſpektmalereien und zwei Berkiner Jahreszeitenfiguren
ſei ebenſo wie auf die beiden Kreußener Stein euggefäße
einen ſogen Kerbſchnittkrug und eine zierlich geformtehandfüllende Theriaksbüchſe und den braungiaſterten
mit kräftigen Reliefs belegten Altenburger Bierkrug
nur kurz hingewieſen

Ein kleines Kabinettſtück der Rokokokleinkunſt iſt das in
in ſtarkem Relief geſchnittene

valmedailklon mit dem Bildnis eines Fürſten oder

des Angehörigen eines hochadligen Hauſes Das Relief iſt
auf dem Armabſchnitt von dem Künſtler J L Meil be
zeichnet und vom Jahre 1775 datiert Ein zweites von dem
ſelben Künſtler bezeichnetes Perlmuttermedaillon iſt aus der
kgl Kunſtkammer in das Kaiſer Friedrich Muſeum in Berlin
gelangt Ein Bildhauer J L Meil hat im 18 Jahrhundert
für Nordhauſen Gartenſkulpturen gearbeitet die ſich jetzt im
Muſeum dortſelbſt befinden Es wäre nicht unmöglich daß
er mit dem Perlmutterſchnitzer identiſch iſt

v

Zum Schluß ſei noch auf einen in Scharffeuerfarben bunt
bemalten thüringer Fayenceteller und auf die
große muldenförmige Fayenceſchüſſel hingewieſen die
weiße Ranken mit grünen Blättern und großen gelb rot
blauen Blumen auf tiefſchwarzem Mangangrunde zeigt aus
dem ein großes gelb geſäumtes Mittelbild und vier Rand
bilder mit blauer Figurenmalerei ausgeſpart ſind Eine
kleinere von demſelben Maler dekorierte Platte iſt im Ber
liner Kunſtgewerbemuſeum unter den holländiſchen Fayencen
ausgeſtellt Ob es ſich bei dieſen monumental wirkenden Ge
ſchirren wirklich um Delfter Erzeugniſſe handelt muß noch
näher begründet werden

Dr Max Sauerlandt

StadtTheater
Halle 6 Mai

Gocethes Iphigenig
Die Rache der Götter die Tantalus Nachkommen ver

folgt wurde von den Klaſſikern der Griechen von den
Klaſſikern der Deutſchen und guch von den Modernen drama
tiſch behandelt Hoffmannsthals Elektra halten viele
Kundige für das beſte deutſche Dramga das in den letzten
20 Jahren geſchrieben wurde An Schönheit der Sprache
kommt kein deutſches Drama Goethes eigene gleich

Nachdem das Stadttheater am Sonntag Hoffmannsthals
Elektra mit der Muſik von Richard Strauß die heute noch

manchem in den Ohren gellt aufführte relte man geſtern
Goethes Jphigenie deren erhabene ruhige Schönheit und
deren Würde immer wieder rührt und erhebt

Karl Scholling der Oberregiſſeur unſerer Bühne
findet immer wieder neue Nuancen in der Regie der Jphi

genie und immer ſind es Behelfe die die Aufführung ab
runden und veredeln Die Szene iſt groß und ſtill Heiligund einſam erhebt ſich der Hals umſchattet von Bäumen

deren dichtes Geäſt weithin Schatten ſpenden Dahinter ruht
das Meer ein Rieſenedelſtein der in die Lande hinein
leuchtet unermeßlich und unergründlich ein Ewigkeits
problem Jphigenie iſt der Sproß eines Geſchlechts das Fluch
auf ſich geladen Jn der Fremde trägt ſie ihr Geſchick al
gottgeweihte Prieſterin in ſtiller Demut während ſich ihre
Seele nach Griechenland ſehnt Oreſt der die Greuel ſeines
Geſchlechtes erleben mußte und der in Rache ſeine Mutter
ermorden mußte iſt dem Wahnſinn nahe als er durch Jphi
genie von dem Fluch erlöſt wird Handlung Man kann
ſie in dürren wenigen Worten erzählen und doch iſt da
Schauſpiel ſo unendlich viel reicher als faſt alles was die
deutſche Literatur hervorgebracht Wo haben wir Charaktere
die derart erſchöpft ſind und die ſo gewaltig zu unſerem
Sorzer trotzdem ſie dem Alltag ſo unendlich fern
gerückt ſinEine Schauſpielerin muß tief eingedzungen ſein in dieGeheimniſſe der Kunſt wenn ſie i öx r Goetheſhen
Verſe durchtränkt von dem Geiſt retnen und tiefen Cup
findens vermitteln will Helene A rbertz u e
Heroine deren ernſtes Wollen und r Können ihr De
Beliebtheit in Halle geſchaffen haben ſpielte eine des
Jphigenie Die Hoheit der Verſe wie der Gedanken ünd e

Empfindens lagen in ihrem Spiel die ng wu
lebendig Lütjohann als Pylades Friedrich e
Thoas und Sieg als Arkos ſich gleichfalls mit
ſtand und Seele in die Dichtung neingelebt Doge
konnte der Gaſt Georg Kalk um gom Reſidenztheater ad
Hannover keine Sympathien erwecken Er ſpricht laut un
pathetiſch Man verſteht jedes Wort Seine Tegnik iſt
fältig gebildet en ren hat den Eindruck als ſöhe v
einen Tenor der nicht gewohnt iſt quf der Bühne v
ſprechen Es iſt als ſinge er jedes Wort Und da
läßt ſein Spiel vor allem die Seele vergiſſen Was den
uns die Deutlichkeit wenn ſie nicht zu Herzen geht pe
al waren geſtern die Szenen in denen Oreſt auftritt
eutend ſchwächer als alle anderen henGcoethes Jphigenie hatte viele Freunde der klaſſiſ

Kunſt ins Theater gelockt die begeiſtert Beifall ſpendeter

Martin Beucktwange
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Veſeitigung des engliſchen Mißtrauens gegentand Litf n dann iſt es mit dem Je Schau Lragen
überrhütterti en Gleichmuts eben nicht getan der den
unenWerten rafen Wolff Metternich bei ſpottluſtigen
HrWoner Blättern in den Ruf der Schläfrigkeit

racht hat Der bald ſertiideek Freiherr v Mar
würde aller Wahrſcheinlichkeit nach ganz andere

le und geiſtige Energien betätigen um die harte
ne britiſcher Selbſtſuggeſtion wenigſtens bei den fib

en Politikern des Jnſelreiches zu durchdringen den
Wien empfangsfähig zu machen für den Keim der Ueber

ung daß eutſchlands raſtloſes Ringen um Erweite
r ſeines kommerziellen Sonnenplatzes nicht gleichbe
äentend iſt mit dem Beſtreben auf Unterbindung des
Lebensnerv Englands ſeines weltumſpannenden Han
dels und daß die neue deutſche Flottenvorlage ſo wenig
Die irgend eine frühere oder zukünftige dem Jwecke dient
mit der engliſchen Seewehr zu rivaliſieren

Wenn einem Manne von der außerordentlichen Be
gabung und dem Anſehen des Freiherrn v Marſchall die
Erringung ſolches moraliſchen Sieges an der Themſe ver
ſagt bleiben ſollte dann freilich würde die Hoff
nung wohl endgültig aufgegeben werden
müfſen daß ein freundſchaftliches andauerndes Ein
vernehmen zwiſchen den beiden ſtammverwandten Na
tionen überhaupt möglich iſt

göln 7 Mai Der Köln Ztg wird aus Berlin tele
zraphiert Die Reiſe des Votſchafters Freiherrn p Marſchau
jach Deutſchland wird in der internationalen Preſſe eifrig
zeſprochen und beſonders in der engliſchen Preſſe wird der
Meinung Ausdruck gegeben daß ſeine erwartete Ernennung
zum Botſchafter in London für die deutſch engliſchen Be
ziehungen von großem Wert ſein könne enn in Italien
die Zeitungen die Vermuung ausſprechen daß die Reiſe des
gerrn v Marſchall mit neuen Friedensverhandlungen in Zu
ſammenhang ſtehe ſo iſt dies kaum zuſtimmend wenn auch
von allen und nicht zum mindeſten von deutſcher Seite
dringend gewünſcht wird daß der Krieg mit der Türkei ein
Ende nehmen möge Es iſt aber erſt neuerlich darauf hin
gewieſen worden daß die gegenwärtige Lage und die Stellung
die die beiden kriegführenden Parteien einnehmen wirklich
nützlichen Friedensverhandlungen durchaus keinen Platz
bieten Daß Herr v Marſchall alſo aus dieſem Grunde Kon
ſtantinopel verlaſſen habe iſt durchaus nicht wahrſcheinlich

Rom 7 Mai Die Rückberufung des öſterreichiſchen Bot
ſchafters in Konſtantinopel nach der Abreiſe des deutſchen
Botſchafters Freiherrn Marſchall v Biberſtein wird hier als
eine türkenfeindliche Kundgebung aufgefaßt welche durch die
Annäherung Jtaliens an Rußland veranlaßt worden ſei

Die Beſchaßung billiger Kredite
für das Handwerk

Von unſerem Koburger Mitarbeiter
I Koburg 7 Mai

Der Koburger Spezial Landtag beſchäftigte ſich geſtern
mit dem Antrag des Abgeordneten Mäm pel zwecks Ein
ſtellung eines Betrages in den StaatskaſſeEtat zur AUnter
ſtützung kapitalarmer Handwerker und Kleingewerbetreiben
der wie ſolche auch den Land wirten zur Separation
gewährt werden Handwerk und Landwirtſchaft müſſe in
gleichem Maße Rechnung getragen werden darum empfehle
die Kommiſſion den Antrag der s Staatsregie
rung zur Berückſichtigung zu überweiſen
An den Vorſchlag der gommiſſion knüpfte ſich eine inter

eſſante Diskuſſion in der der Abgeordnete Mämpel u a
ausführte

Die Beſchaffung billiger Kredite ſei eine Lebensfrage für
die Handwerker und kleinen Gewerbetreibenden Solange ein
Handwerker ſein Geſchäft allein betreibe werde er ſich immer
ſchlecht und recht durchſchlagen können wenn aber die Aufträge
zahlreicher einliefen und ſich die Einſtellung weiterer Arbeits
kräſte und die Beſchaffung von Material nötig mache dann be
gännen die finanziellen Kalamitäten Dieſe Frage habe in der
letzten Zeit die Fach und Tagespreſſe und auch den Hanſabund
beſchäftigt und ſelbſt der frühere Reichsſchatzſekretär habe eine
Unterſtützung der Kleingewerbetreibenden in dieſem Falle für
angebracht gefunden nur meinte er daß dies Aufgabe der Ge
meinden ſei Die in den Etat eingeſetzten 1000
Mark ſei eine zu kleine Summe gegenüber den Be
därfniſſen der Kleinhandwerker Es werde den Landwirten
Beld zur Separation geliehen was aber dem Landwirt recht ſei
ſei dem Handwerker billig
Der Abgeordnete Gutſel wünſcht daß mindeſtens 10

dis 20000 Mk bereitgeſtellt werden Um die Vorteile der
Elektrizität für das Handwerk nutzbar zu machen müſſe man
den Handwerkern Kredite einräumen

Staatsrat v Baſſewitz erklärte namens der
Negierung Der Abgeordnete Mämpel habe inſofern mit
S Ausführungen recht als Zuſchüſſe zu den Koſten der
r gation vorgeſehen ſeien Jm Etat befinde ſich aller
gs eine derartige Poſition nicht Es liege ſomit einMißverſtändnis vor Da er nun einmal das Wort ge

kommen habe möchte er die Gelegenheit nicht vorübergehen
iaſſen anzuerkennen daß Handwerk und Kleingewerbe
reibende ſchwer zu r hätten und die Regierung ſehe
vorläufig Meldungen betr Unterſtützungsbedürftiger ent
Zegen Wir können aber die Leute nur in den Sattel
ſetzen reiten müſſen ſie ſelbſt lernen Ob die Mittel aus
er Staatskaſſe oder von der Landrentenbank gegeben wür
en müſſe noch Gegenſtand der Erörterung ſein Mit der
r des Antrages ſei die Regierungeinverſtanden

Zur Stichwahl in Varel
ſchreibt die parteioffiziöſe Nationallib Korr im Gegenſatz
zu dem bereits mitgeteilten Beſchluß der Lokalorganiſation

tagswahlkreiſe Stichwahl zwiſchen dem fortſchrittlichen Kan
didaten Dr Wiemer und dem Kandidaten der Sozialdemo
kratie ſtatt Wir wiederholen wie wir es bereits am
28 April ausgeführt haben daß wir es für eine ſelbſtver
ſtänd liche Pflicht aller bürgerlichen Wähler
halten durch Stimmabgabe für Herrn Dr Wiemer den Wahl
Ire einem ſozialdemokratiſchen Siege zu bewahren

Parlamentarisches
Die Vertagung des Landtags

Die einzelnen Fraktionen haben nunmehr der Regie
rung und dem Präſidenten mitgeteilt welche Vorlagen und
Anträge ſie noch in dieſem Seſſionsabſchnitt erledigt wiſſen
wollten Wie wir bereits mitgeteilt haben legt die Fort
ſchrittliche Volkspartei beſonderen Wert auf die
Beſprechung ihres Wahlrechtsantrages und des An
trages auf Einführung der geheimen Abſtimmung bei den
Kommunalwahlen Die Fortſchrittliche Volkspartei hat auch
bereits die Zuſicherung vom Präſidenten und den ande
ren Parteien erhalten daß der Wahlrechtsantrag noch zur
Erörterung im Plenum kommen ſoll

Kleine vermiſchte Nachrichten
Nach Blättermeldungen werden die Verhandlungen

des ſfächſiſchen Landtages nach Fertigſtellung des Etats
vor Pfingſten abgebrochen und in der zweiten Hälfte des
Monats November wieder aufgenommen werden Das Schul
geſetz ſoll während der Vertagung in einer ſogenannten Zwiſchen
deputation weiter beraten werden Die Sammlungen zweier
Leipziger Blätter für Leipziger Militärflugzeuge haben
insgeſamt über 95 000 Mk ergeben ſo daß vier Flugzeuge be
ſchafft werden können Während bisher nur Offiziere als
Flieger ausgebildet wurden ſoll wie der Tag erfährt die
Ausbildung von Unteroffizieren im Heeresflugweſen gleich
falls beabſichtigt ſein Der Magiſtrat von Hanau hat beſchloſſen
der Stadtverordnetenverſammlung die Aufnahme einer Anleihe
von 3 Millionen für den Neubau einer Kaſerne zu
empfehlen Die Kaſerne iſt für ein weiteres nach Hanau verlegtes
Eiſenbahnregiment beſtimmt Der langjährige Vor
ſitzende des rheiniſch weſtfäliſchen Verbandes der Freunde evan
geliſcher Freiheit Profeſſor Dr Geffcken hat wie aus Bonn
gemeldet wird aus Geſundheitsrückſichten den Vorſitz niederlegen
müſſen Der Verband hat den Scheidenden zum Ehrenvorſitzenden
erwählt und an ſeine Stelle den Vorſitzenden der Dortmunder
Ortsgruppe Profeſſor Ernſt Meyer berufen Die Anzahl der
wegen Maifeiern Ausgeſperrten beträgt in Hamburg zuſammen
rund 14 000 datunter ſind etwa 8000 Metallarbeiter Für die
Landtagserſatzwahl BerentDirſchauPr Stargard haben die Kon
Weh zen den Rittergutsbeſitzer Modrom Modromshorſt auf
geſtellt

Hof und Perſonalnachrichten
e Der Kaiſer hörte wie aus dem Achilleion telegraphiert

wird Montag vormittag die Vorträge des Chefs des Zivilkabi
netts Wirklichen Geh Rats v Valentini des Chefs des Militär
kabinetts Generals der Jnfanterie Freiherrn von Lyncker und des
Chefs des Marinekabinetts Admirals Müller und begab ſich um
12 Uhr nach Korfu um dem König der Hellenen ſeine
Glückwünſche zum Namenstage darzubringen Der Kaiſer ver
weilte eine Stunde im Königlichen Palais Um 10 Uhr 30 Min
war im Dom auf der Feſtung ein Tedeum abgehalten worden dem
mit der Königlichen Familie im Auftrage des Kaiſers auch
Prinz Auguſt Wilhelm beiwohnte Ferner nahmen
Generaloberſt v Pleſſen General Freiherr v Lyncker Geſandter
Freiherr v Jeniſch und die dienſtfreien Offiziere der drei deut
ſchen Schiffe an der Feier teil Am Sonntag nachmittag wohnte
der Kaiſer und der geſamte Hof wieder dem Tanz der Bäue
rinnen in Gaſtuni bei zu dem außer der Dorfkapelle auch die
Kapelle der Hohenzollern aufſpielte Der Kronprinz von
Griechenland iſt nach Deutſchland abgereiſt Die Abreiſe
des Kaiſers auf der Hohenzollern erfolgt nach den bisherigen
Beſtimmungen am Mittwoch mittag 1 Uhr Am Donnerstag
früh wird die Straße von Meſſina und nachmittags Neapel
paſſiert Die Ankunft in Genug erfolgt am Freitag den
10 d gegen 3 Uhr nachmittags An demſelben Nachmittag
wird die Weiterreſſe nach Karlsruhe angetreten wo der
Kaiſer am Sonnabend vormittags eintrifft

Schuh des Rechts auf Hernfsausübnng

gegen unerlaubten Zwang

Schutz der Arbeitswilligen allgemeine Bekämpfung
des Terrors und Boykotts

Auf Beſchluß ſeines Geſamtpräſidiums hat der Hanſa
Bund eine ſachliche Nachprüfung der Frage des Schutzes
der Arbeitswilligen und der allgemeinen Bekämpfung des
Terrors und Boykotts vorgenommen Das Ergebnis wird
nunmehr in einer Denkſchrift bekanntgegeben welche an
alle im Hanſa Bund vereinigten Gremien zur gutachtlichen
Aeußerung zugeſandt worden iſt Die Denkſchrift geht davon
aus daß einerſeits das Koalitionsrecht der Arbeitgeber wie
Arbeitnehmer nicht angetaſtet werden darf andererſeits die
Freiheit des einzelnen zur Verwertung ſeiner Arbeitskraft
und ſeiner beruflichen Fähigkeit von der Rechtsordnung
gegen Gewalt und Zwang von welcher Seite ſie auch kom
men mögen unter allen Umſtänden zu ſchützen ſei Jn den
weiteren Ausführungen wird dann der in Betracht kom
mende Reg der Gewerbeordnung mit der daran ſich knüp
fenden Rechtſprechung einer juriſtiſchen Durchprüfung unter

wun

Am 9 Mai findet im zweiten oldenburgiſchen Reichs
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zogen es werden die allgemeinen Strafgeſetzbeſtimmungen

die bei Ausſchreitungen in Frage kommen können aus
gelegt und vor allem auch die Bedeutung der Polizeiverord
nungen und der tatſächlichen Eingriffe durch Polizei und
bewaffnete Macht gewürdigt Auch hierbei zieht die Denk
ſchrift die umfangreiche Rechtſprechung heran Aus
nahmegeſetze lehnt der Hanſa Bund mit
weitgreifender Begründung abDie weiteren Ausführungen beſchäftigen ſich dann mit
den Fragen des Schutzes gegenüber der Verrufserklärung
und dem Boykott beſonders auch ſoweit er als Mittel be
nutzt wird um andere an der Betätigung ihrer politiſchen
oder wirtſchaftlichen Ueberzeugungen zu verhindern Das
Geſamtergebnis der tendenzloſen und lediglich raltiſwen
Bedürfniſſen dienenden Darlegungen wird dann in folgen
ven Theſen zuſammengefaßt

1 Eine Erweiterung des Tatbeſtandes des S 153 Gew O iſt
insbeſondere im Hinblick auf die ausdehnende Rechtſprechung
des Reichsgerichts nicht erforderlich

2 Zur Einſchränkung des Streikpoſtenſtehens als ſolchen im
Intereſſe der öffentlichen Ordnung und Sicherheit genügen
polizeiliche Maßnahmen welche mit Energie und Einſicht
anzuwenden ſind Ausſchreitungen der Streikpoſten gegen
Arbeitswillige ſind auf Grund des S 153 Gew O und der
allgemeinen Strafgeſetze zu ahnden

3 Jm Rahmen des allgemeinen Strafrechts erſcheint ein
ſtärkerer Schutz der perſönlichen Freiheit gegen rechtswidrige
Nötigung und ſittenwidrige Verrufserklärung insbeſondere
auch zur Bekämpfung des politiſchen und wirtſchaftlichen
Zwangs und Racheboykotts wünſchenswert und notwendig
Die 88 240 und 241 Str G B ſind dahin zu ergünzen und
abzuändern
a daß in Erweiterung des S 240 Str G B eine jede mittels

rechtswidriger Drohung unternommene Nötigung unter
Strafe geſtellt wird

p daß in Erweiterung des S 241 Str G V eine ſtrafbare
Bedrohung insbeſondere auch dann vorliegen ſoll wenn
jemand einen anderen durch eine ihn in ſeinem Anſehen
gefährdende Drohung in feinem Frieden ſtört

e die öffentlich oder gegenüber einer Mehrheit von Per
ſonen erfolgende Aufforderung zur Meidung des geſchäft
lichen und perſönlichen Verkehrs mit einem anderen iſt
für ſtrafbar zu erklären es ſei denn daß ſie in Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen insbeſondere um Dritte
vor Schaden zu behüten erlaſſen wird und ſich in den
Grenzen des hierdurch Gebotenen hält

4 Die Frage ob Beleidigungen und leichte Körperverletzungen
bei Vorliegen eines öffentlichen Jntereſſes von Amts wegen
oder evtl auf Antrag von Vereinen zu verfolgen ſein ſollten
welche zur Wahrung allgemeiner oder gewerblicher Intereſſen
berufen ſind erſcheint erwägenswert eine Beſchränkung
dieſer Maßnahme auf das Gebiet der Streikausſchreitungen
jedoch nicht angebracht

z Eine Verſchärfung der in den beſtehenden Geſetzen ange
drohten Strafen iſt nicht grundſätzlich abzulehnen doch iſt
von ihr eine weſentliche Beſſerung der vorhandenen Miß
ſtände nicht zu erhoffen durch Anwendung energiſcher Ver
waltungsmaßnahmen wird ſie entbehrlich

4

Kunst und Wissenschaft

Hochſchunlnachriuſten

Für den aus dem Lehrkörper der Techniſchen Hochſchule zu
Darmſtadt ausgeſchiedenen Prof Dr Schwalbe iſt Dr Jng Emil
Heufer als etatsmäßiger a o Prof der Zellſtoffchemie ier
fabrikation berufen worden Dr Jng Heuſer hat den Ruf an
genommen Dem ordentlichen Ehrenmitglied des Jnſtituts für
experimentelle Therapie in Frankfurt a M Geh Sanitätsrat
Prof Dr Ludwig Rehn in Frankfurt a M wurde der Charakter
als Geh Medizinalrat verliehen Der Privatdozent für Agri
kulturchemie und Pflanzenbau Dr Vageler in Königsberg
überſtedelt nach Daresſalaam Oſtafrika um fortan im Kolonial
dienſt tätig zu ſein Er hat einen zweijährigen Urlaub erhalten

Dr Seidler der frühere Aſſiſtent am agrikulturchemiſchen
Inſtitut zu Königsberg erhielt eine Berufung als Profeſſor der
AgrikulturChemie an der neugegründeten land wirtſchaftlichen
Hochſchule in Porto Allegro Braſtilien und nahm den Ruf an

Wirkl Geh Rat Dr Alfred von der Leyen dex bisherige
vortragende Rat im preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten iſt zum ordentlichen Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Berliner Univerſität ernannt worden Für neuere
Kunſtgeſchichte habilitierte ſich in Breslau Dr phil Franz
Landsberger Der Vertreter der Jngenieurwiſſenſchaften
an der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt Geh Baurat Dr phil
et Dr Jng Eduard Schmitt feierte am 5 Mat ſeinen 70

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Haus teim
bis Donnerstag ab VreitagEr er Hxr Der Shöne Wenn

Hierzu die glänzenden Varieté Sternoe
Anfang 810 Uhr Tageskasse 10 I 42 6 Uhr geöftnet

Saalschloss Brauorei
Mittwoch den 8 Mai nachmittags 4 Uhrilitär s omzert

der Kavelle des Füſ Regts Wer marſchall
Graf Blumenthal Magdeb Nr 36Leitung Königl Obermuſikmeiſter R Fister

Eintritt 35 Pfg Vorzugskarten gültig
Abonn Karten 10 Stck 2 5 Stück 25

Saiſonkarten Mai Okober 4 Mk Kinder freiBei ungünſtigem Wetter findet das Konzert z w ſtatt
Gr

C Schräpler
Morgen Mittwoch mittag 3 Uhr Abfahrt

mit dem Salondampfer Deutſchland Einſteig
ſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke vis vis Ru
derklub Nelſon

keyon Eust und Jetet

Vortrag mitliehtbildern
Von

Frau Husüäüns Higgins
aus Colombo Ceylon

Donnerstag den 9 Mni
abends 8 Ubr

im Mozartsaal Weidenplan

700 VDonnerstag den 9 Mai
nachm 4 Uhr

Konzert vom
Stadttheater Orchester
Kapollmeiſter Alfr Elsmann

Abends 8 Uhr
Gesellschafts Abend
Konzert vom Stadttheater
Orcheſter Soliſtin Fräulein

Irmgard Kithn
vom Stadttheater Halle a S
Eintrittspr bis abends 6Uhr
J Erwachſ 50 Kinder 30
nach 6 Uhr per Perſon 75
einſchl Programm Abend
biletts im Vorverkauf Hof
muſ Handl Hothan u Koch
40 Für Aktionär Abonne
ments Vorzugs u Vorverkaufskarten Progr 20 obl

Eintritt 05 A6 inkl Billettsteuer
Kartenverkaut Hotmusikalien

Handlung Heinr Hothan

Tennisbälle
Deutsches Fabrikat Dtz M 12

C F Ritter
Leipzigerstr 90

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche e
woban rote Schrift a weiß Band
H Schnee Nachfl Go Steinſtr 84

Sonntag 12 Mai
Billiger Sonntag

Den ganzen Tag über
Erwachſ 30 r 20
Täcleh schon 8poeh kuchen

sowie jeden Mittag 12 Uhr

frisches Weissgebäck
empfiehlt

Dampfbäckerei Paul Preusser
Weidenplan 7

Nur die Fürstliche Brauerei in Köstritz braut
das echte Köstritzer Schwarzhier

III ALIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIZDieso n Gerstenmalz

Literflasche

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz

Aerrtlich anerkanntes Stärkangsmittel tür Rekonvaleszenten
Blutarme Schwache Wöehnerinnen und stilſende NütterBestes und bekömmliehes Anregungsmitte für Gesunde die

körperlich oder geistig angestrengt arbeiten
Vorzügliehes Tafelgetrünk Bester Haustrunlk
l Nieht zu verwechseln mit den obergärigen mit a

etwa Pfund gehört zu einer

Zuoker versüssten Malzbieren Durststillerd und
URbend wenlg Alkokol rein Malz und Hopfen

Nur echt zu haben bei

M Lehun S General vertreter
in a S Landabergerstr 77 u m rge Z ernrut 238 und

h Pfakate kenntlichen e

Abbruch zu vergeben
Die Gebäude auf dem n Brüderſtr 13 ſollen zumAbbruch verkauft Offerten erbeten bis Mittwoch 12 ubr

und Darmleidendoe

Prospekte durch den Besitzer und leitenden Arzt
Dr Müller oder die Kurverwaltung

Petgult
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4 Stunden von Berlin
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Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

W Tagesgeſprächbildet das allabendlich g es pra auf
große amerikaniſche Ausſtattung Schaufetg

Mädchen Wild West
Graudioſe VBähnenausſtattung

emmeno

Blendende Dekorationen

S Hauptdarsteller zu Pferde
Anfang 810 UhrVorrertauf im Theaterburegu 1 u 7 UhrGewöhnliche Preiſe Ende gegen 11Tel Nr i

e

Nordlandfahrten
Fünf Nordlandfahrten bis Drontheim

mit dem Doppelſchrauben Da

r Abfahrt von Hamburg 16 2
uli 18 Juli 3 Aug 18 erwerdeu die Häfen Odde
rlandreiſe via Voſſevangen nd

Suihen nach Gudvangen Gudvangen

Balholmen Aaleſund Molde Naes
Drontheim Merok Helleſylt Oie Loen
Jedesmalige Reiſebauer 18 Tage Fahr
preiſe von Mk 250 an aufwärts

Zwei Nordlandfahrten nach m
un pitzbergen mit opraubenPoſtdampfer, Bictoria Luiſe
Abfahrt von Hamburg 2 Juli und
30 Juli Beſucht werden die Häfen
Leith Edinburgh Kirkwall Orkn r
Jnſeln Thorshavn Farör Reykja
Jsland Fahrt längs der isländiſchen

Küſte vorbei an Sneefels Jöknll Staal
bierg dann in den Jſafjord am folgenden
Tage in den Evjafford bis nach Akureyri
Spitzbergen Smerenberg Bai Magda
lenenBai CroßBai Kings Bai Nordkap Hammerfeſt Tromſö Digermulen
Fahrt durch den Veſtfjord dann bei
Aaleſund in den Storfjord durch den
Slyngs und Sunelvjord in den Gei
rangerfjord bis Merok zurück auf dem

1

2 Reiſen um die We

mit dem Doppelſchrauben Poſtdampfer

Cleveland

Erſte Reiſe Abfahrt von Villefranche ſ M am
22 November 1912 Beſucht werden die Häfen Port
Said drei Tage Aegypten Kairo Pyramiden
Suez Bombay ſebzehntägige Durchquerung Jn
diens mit ſeinen Wundern Beſuch Agras DelhisColombo varadieſiſche Tropenpracht Diamond

Harbor Kalkutta Ranugvon Singavore Ba
tavia Wunderland Java Manila Hongkongdas urchineſiſche Canton Tfingtan Kiaut
ſchou Nagaſaki dreizehntägiger Aufenthalt im
buntbelebten Japan Kobe alte Reſidenz Kioto

r t t und TempelſtadtNikkoonolulu und San Francisco Bahnfahrt von
San Francisco nach New York Rückfahrt von
New York nach Plymouth Cherbourg Hamburg
oder Neapel mit beliebigem Dampfer der Hamburg
Amerika Linie

Reiſedauer von Villefranche ſ M bis Hamburg
ungefähr 384 Monate

Fahrpreiſe von Mk 2750 an aufwärts ein
ſchließlich der hauptſächlichſten Landausſlüge

Zweite Reiſe Abfahrt von Hamburg Anfang
Februar 1913 mit einem beliebigen Dampfer der
Hamburg Amerika Linie nach New York Bahn
fahrt von New York nach San Francisco Ab
ſahrt von San Francisco am 27 Februar 1918
Beſucht werden die Häfen der erſten Weltreiſe in
umgekehrter Richtung bis Neapel von dort
Weiterfahrt über Gibraltar Sonthampton nach
Hamburg

Reiſedauer von Hamburg bis Hamburg ungefähr
4 Monate

Fahrpreiſe von Mk 2850 an aufwärts ein

ſelben Wege dann in ben Jörundfford
R in den Sognefjord durch Fiaerlands und

Näröfjord bis Gudvangen Dördal Uberland
reiſe via Stalheim und Voſſevangen nach Bergen

v eiſedauer 25 Tage reiſe vonMk 550 an aufwärts
Nordlandfahrt bis Spitzbergen mit dem

Doppelſchrauden Poſtdampfer nprinzeſſin
Cecilie Abfahrt von Hamburg 11 Juli Be
ſucht werden die Häfen Odde Molde Naes
Drontheim Tromſö ren Nordkap
Spitzbergen Kings Bai Croß Bai MagdalenenBai SmerenbergBai Digermulen Fahrt durch
den Veſtfjord dann bei Aalefund in den Stor
fjord durch den Slyngs und Sunelvffjord in
den Geirangerfjord bis Mervk zurück auf dem
ſelben Wege dann in den Jörundfjord endliin den Soguefjord durch i un
Näröfjord bis Gudvangen Dördareiſe via Stalheim und W
Bergen Reiſedauer 24 Tage Fahrpreiſe von
Mk 700 an aufwärts

Reiſebureau
Jm Reiſeburean der Hamburg Amerika Linie

Berlin Unter den Linden 8 und in deſſen Agenturen findet ein Verkauf von
Fahrkarten für Eiſenbahnen und Dampffchiffe

von und nach allen größeren Orten im Weltverkehr
ſtatt Die Fahrkarten HapagFahrſcheine können
in jeder beliebigen Zuſammenſtellung und zwar zu

Originalpreiſen
ausgegeben werden

Das Reiſebureau übernimmt auch die Ausarbei
tung von Reiſeplänen für einzelne Perſonen Ge
ſellſchaften und Vereine ebenſo auch die Führung
Akkordreiſen
Das J verkauft als beſtes Zahlungs

mittel auf Reiſen die
übernimmt G a ſ e d veranſtal

ernimm epäckbeförderung un altet
alljährlich ſeine beliebten

Geſellſchaftsreiſen
liebt der ſchlag ſten Landausflüge wie

ei der erſten Reiſe über die es Proſpekte koſtenlos heraudgabt

Hamburg
Alles Nähere enthalten die Proſpekte

Hamburg Amerika Linie i en
Vertreter in Halle a S Georg Schnltze Bernburgerſtraße 32 I
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Gutes danerdaſtes Gummiband
ſar Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nachtf Gr Steinſtr 84

112

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riohnardg

225 Vorſtellung im AbonnementT Viertel
Scalerkaeen Mk 1,10

Tages und Abendraſſe der

Zum letzten Malos

Der Widersponstigen
Zähmung

Luſtſpiel in 4 Akten von
Shakeſpeare

Spielleitung Oberregiſſeur Karl
Scholling

Perſonen des

Ein Lord A FriedrichChpriſoy Schlau
ein betrunkener

Keſſelflicker Georg Thies
Wirtin BrandowPage S wZwei Jäger W Paeto m

Ein SSauſpieler Otto Patry

Perſonen des Stückes
Baptiſta ein Edel

mann in Padua K Scholling
W WildenCatharina
M SchlomkaBianca

ſeine Töchter
Vincentio ein emann aus Piſa WLucentio ſ Sohn R et h ann
Petrucchio ein

elmann aus
Verona Hans Hofer

Gremio K Stal lbergHortenſito Wie raune
Bianeas Freier

Tranio Lucentios
Diener G Rudolph

Grumio W EichſtaedtCurtis Max LinkeNathan el Emo Arndt
p Rich Bornetrucchios Diener

Ein Schneider Paul JungkEin Magiſter Otto Patry
Nach dem 3 Akt längere Pauſe
Anf S Uhr Endo nach 10 Uhr

Donngrataga den 9 Mai
Abends S Uhr225 Vorſelgng im Abonnement

iertel

Novität NopitätZum letzten Male
Dio Damen des Regiments

Schwank in 3 Akten von Julius
Horſt und Arthur Lippſchütz

am Wöinhaus Broskowst

reichhaltige Auswahl
nauserlesenst, Delikatessen

zu ſehr mäßigen Preiſen

Passaqe ſheaofer
Licohtspielhaus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsol

feden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorsteillungen

Wochentags präciſe Un
Sonn u Feſttags

ballon Fengter baren
Empfehle enden Efeu in Zopſes Cobaea rankend Pelar

gonien Fuchſien Petunien Salvien Verbenen Coleus Heliotrop
Margueriten uſw ſchon von 10 Pfg an Umpflanzungen aller ArtTöpfe in allen Größen Erde für Balkonkäſten

Steinweg 53 VI Taubenſtr 22

wggn liegen in unſerem Vureau Marktplatz Nr IIS A C R Gliese hiteiten

aus Dr Oetkers Puddingpuſver zu 10 Pfo et eins
wohlschmeckende und billig Nachspeise

Für Kinder gibt es wegen soelnes reichllehen Gehaltes
an phosphorsaurem Kalk nichts besgeres

Solide Famſſſen
erhalten ſämtliche Wäſcheargtikel
Gardinen Kleiderſt Paletots
uſw in nur reeller Ware auch auf

Teilzahlungbei Fr Gronnu mung 16

Wäſchefabrik u VerſandGeſchäft

Gr Ulrichstr 10 Hot Inks
Sorxgſültigste Khehe

7Café Kronprinz
P TuglichKünstler Konzert

Mittwoch und Sonntag
von 4 Uhr an

Halbheer sWoinstube

J Kallenberg 2
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